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Zur Entstehungsgeschichte

• Mai 2014  erste Steuerungsgruppensitzung 
• Bis Ende 2015  Arbeitsgruppen bestehend aus Ministerien, Sozialpartnern, 

AMS SMS d Lä d b i G dl füAMS, SMS und Ländervertretungen erarbeiten Grundlage für 
den Gesetzesentwurf

• März 2016 Ausbildungspflichtgesetz (APflG) geht in Begutachtung g p g ( ) g g g
• Juli 2016  APflG wird im Nationalrat und im Bundesrat beschlossen 
• August 2016 Inkrafttreten APFlG: (1.8.2016)
• Juli 2017 Inkrafttreten Ausbildungspflicht  (1.7.2017)
• Juli 2018 Meldewesen Pflichtschulbereich  (1.7.2018 )  
• Inkrafttreten Sanktionen 1 7 2018• Inkrafttreten Sanktionen 1.7.2018
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Ziele

• Verhinderung von frühzeitigem Schulabbruch
• Senkung der JugendarbeitslosigkeitSenkung der Jugendarbeitslosigkeit
• Senkung der jugendlichen Hilfsarbeit
• Sicherung der nachhaltigen Teilnahme an Gesellschaft und Arbeitsmarkt

§2.(1) (…) Dies soll durch verstärkte Präventionsmaßnahmen zur 
Verhinderung von Schul‐ und Ausbildungsabbruch in den Bereichen der 
Bild litik Wi t h ft litik A b it kt litik J d litik dBildungspolitik, Wirtschaftspolitik, Arbeitsmarktpolitik, Jugendpolitik und 
durch den sukzessiven Aufbau eines lückenlosen Ausbildungsangebotes
erreicht werden.
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Für wen gilt die Ausbildungspflicht?

Die Ausbildungspflicht gilt für alle Jugendlichen ab dem 01.07.2017
•deren Schulpflicht mit dem Schuljahr 2016/17 oder danach endetderen Schulpflicht mit dem Schuljahr 2016/17 oder danach endet
•die sich dauernd in Österreich aufhalten
•bis zu ihrem 18. Geburtstag

Die Ausbildungspflicht gilt auch für Jugendliche
•die sich in Justizanstalten befinden
•für Jugendliche mit Behinderung
•für subsidiär Schutzberechtigte und  Asylberechtigteg y g
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Ausbildungspflicht gilt nicht für Jugendliche,

i b i i h lj h / d d ih h l fli h b d h bie bereits im Schuljahr 2015/16 oder davor ihre Schulpflicht beendet haben
sylwerberInnen

b ld fl h h f dl h dAusbildungspflicht ruht für Jugendliche, die

inderbetreuungsgeld beziehen 
in Freiwilliges Soziales Jahr/ Umweltjahr absolvieren, g / j ,
Gedenk‐, Friedens‐ und Sozialdienst im Ausland leisten, 
in Freiwilliges Integrationsjahr absolvieren, 
räsenzdienst/Zivildienst leisten, 
kut erkrankt sind
us berücksichtigungswürdigen Gründen keine entsprechende Ausbildung 
b l i kö
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üllung der Ausbildungspflicht

e kann die Ausbildungspflicht erfüllt werden?

rch Schulbesuch (z.B.: AHS, BMS, BHS) 
rch einen gültigen Lehr‐ oder Ausbildungsvertrag (nach BAG oder LFBAG),
sundheitsberufliche Ausbildung nach gesundheitsrechtlichen Vorschriftensundheitsberufliche Ausbildung nach gesundheitsrechtlichen Vorschriften,
such von vorbereitenden Kursen  für schulische Externistenprüfungen oder für 
nzelne Ausbildungen,
lnahme an arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen,
lnahme an einer Maßnahme für Jugendliche mit Assistenzbedarf 
rch eine im Perspektiven‐ oder Betreuungsplan vorgesehene Beschäftigungrch eine im Perspektiven‐ oder Betreuungsplan vorgesehene Beschäftigung
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üllung der Ausbildungspflicht

esteht keine Ausbildungspflicht (mehr), wenn bereits vor Vollendung des 18. 
ensjahres

ne mind. 2‐jährige (berufsbildende) mittlere (oder auch höhere) Schule oder

L h bild ( äß BAG/LFBAG) dne Lehrausbildung (gemäß BAG/LFBAG) oder

ne Teilqualifizierung (gemäß BAG/LFBAG)

lgreich abgeschlossen wurdelgreich abgeschlossen wurde.

usschließliches Nachholen des Pflichtschulabschlusses reicht nicht aus).
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gendliche Hilfsarbeit

endliche Hilfsarbeit ist nur dann erlaubt, wenn

ie neben dem Schulbesuch oder einer beruflichen Ausbildung stattfindetie neben dem Schulbesuch oder einer beruflichen Ausbildung stattfindet

wenn sie ausdrücklich im Perspektiven‐ und Betreuungsplan festgelegt wurde. 

Dieser wird vom Jugendcoaching oder dem AMS gemeinsam mit dem/derDieser wird vom Jugendcoaching oder dem AMS gemeinsam mit dem/der 

ugendlichen erstellt.
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rletzung der Ausbildungspflicht

etzung der Ausbildungspflicht liegt vor beietzung der Ausbildungspflicht liegt vor bei

Nichterscheinen der/s Jugendlichen  trotz wiederholter Einladung zu einem 
Beratungsgespräch zur Erstellung einer aktuellen Perspektiven‐ oder 
Betreuungsplanung 
ie Beschäftigung des oder der Jugendlichen im Rahmen des 

Arbeitsverhältnisses keine Beschäftigung darstellt, die mit der für denArbeitsverhältnisses keine Beschäftigung darstellt, die mit der für den 
ugendlichen oder die Jugendliche erstellten aktuellen Perspektiven‐ oder 
Betreuungsplanung vereinbar ist.
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nktionierung 

m Vordergrund der Ausbildung bis 18 stehen die Unterstützungsangebote –
cht die Sanktion.

e Verantwortung dafür Sorge zu tragen, dass Jugendliche der 
usbildungspflicht nachkommen, liegt  bei den Erziehungsberechtigten! (APflG
4 1) Jugendliche können nicht gestraft werden!4,1). Jugendliche können nicht gestraft werden!

rafe nur, wenn Erziehungsberechtigte die Mitwirkung bei einer Problemlösung 
w. die Kooperation vorsätzlich verweigern.w. die Kooperation vorsätzlich verweigern.

erwaltungsstrafe von EUR 100‐500,‐ bzw. EUR 200‐1000,‐ im Wiederholungsfall 
öglich.g

nktionen erst ab 01.07.2018 möglich
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eldesystem und Datenfluss

(A t ti i t ) Ei ld üb Z d Ab ä i hi d(Automatisierte) Einmeldung über Zu‐ und Abgänge in verschiedenen 
Systemen bzw. Datentransfer an Statistik Austria

Identifizierung von Fällen die die Ausbildungspflicht verletzen bzwIdentifizierung von Fällen, die die Ausbildungspflicht verletzen bzw. 
Einzelfallmeldung an Koordinierungsstelle

Aktivierung des Netzwerks der UnterstützungAktivierung des Netzwerks der Unterstützung

Hoher Datenschutz ist gewährleistet!
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eldesystem und Datenfluss
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ministrative Fallführung

undesKOST übergibt einen Fall an die regionale KOST.

indestanzahl von Kontaktversuchen mit Jugendlichen und / oder Erziehungsberechtigten 
h iftli h t l f i h f W h h f h d) d h J d hi b KOSTchriftlich, telefonisch, auf Wunsch auch aufsuchend) durch Jugendcoaching bzw. KOST. 

enn alle Versuche scheitern, meldet KOST an Landesstelle des SMS. 

ese melden ggf. Sachverhaltsdarstellung an Bezirksverwaltungsbehörde. 
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lanter operativer Ablauf im Detail

1. Woche (3 Werktage): BundesKOST übergibt Fall an KOST 
1. Woche (3 Werktage): KOST schickt 1. Schreiben und avisiert dem JU 
1. Woche: Jugendcoach nimmt potenziellen Fall zur Kenntnis 
2 Woche Wartefrist2. Woche: Wartefrist 
3. Woche: JU Stufe 0 MA: 1. Kontaktversuch (telefonisch oder schriftlich) 
4. Woche: JU Stufe 0 MA: 2. Kontaktversuch (telefonisch oder schriftlich) 
5. Woche: JU Stufe 0 MA: 3. Kontaktversuch (telefonisch oder schriftlich) 
6. Woche:  KOST schickt 2. Schreiben 
7 Woche: Wartefrist7. Woche: Wartefrist 
8. Woche: JU Stufe 0 MA: 4. Kontaktversuch (telefonisch oder schriftlich) 
9. Woche: Wartefrist 
10. Woche: KOST schickt 3. Schreiben (mit Ankündigung eines RSA Briefes durch das 
SMS inklusive Aufforderung zur Kontaktaufnahme) 
11 Woche: Wartefrist11. Woche: Wartefrist 
12. Woche KOST meldet an SMS (BundesKOST siehe Doku). SMS LST sendet RSA Brief 
KOST dokumentiert in der MAB den eingescannten Brief und den Zustellungsnachweis 
13. Woche: Wartefrist 
14. Woche: Wartefrist 
15. Woche: SMS entscheidet hinsichtlich Sanktionierung und meldet gegebenenfalls15. Woche: SMS entscheidet hinsichtlich Sanktionierung und meldet gegebenenfalls
Sachverhaltsdarstellung an Bezirksverwaltungsbehörde 
 
 



usBildung bis 18
fgaben der 
ordinierungsstellen

 Steuerung und Matching der AusBildung bis 18 sowie Übergang     
Schule und Beruf

 Information, Koordination und Vernetzung –
Schnittstellenmanagementg

 Allgemeine Aufgaben
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fgaben KOST
uerung und Matchinguerung und Matching 

Administrative Fallübernahme & ‐bearbeitung in der Datenbank MAB
(Monitoring AusBildung bis 18) inkl. Veranlassung weiterführender 
Unterstützungsmaßnahmen

Analyse und Aufbereitung der Daten aus der MAB
(bundesweit/regional)

R h h b it i E t ll i l /b d itRecherchearbeiten sowie Erstellung von regionalen/bundesweiten 
Übersichten, Informationsmaterialien, Fachberichten etc.
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fgaben der KOST
ormation und Vernetzung

nformations‐ Koordinations‐ und Ansprechfunktion 
r Erziehungsberechtigte Jugendliche Stakeholder AnbieterInnen von Programmen undr Erziehungsberechtigte, Jugendliche, Stakeholder, AnbieterInnen von Programmen und 
aßnahmen, Betriebe etc. Zusammenarbeit mit den regionalen/bundesweiten Netzwerken 
er Unterstützung und / oder Aufbau bzw. Erweiterung derselben

ngebotslandschaft von Bildungs‐ und Ausbildungsangeboten bzw. Beratungs‐ngebotslandschaft von Bildungs und Ausbildungsangeboten bzw. Beratungs
nd Unterstützungsleistungen
rhebung von Lücken 

egleitung der regionalen STGR bzw. des Beirats und der Steuergruppeegleitung der regionalen STGR bzw. des Beirats und der Steuergruppe
gionale STGR: VertreterInnen Schulbehörde, AMS, SMS, WK, AK etc. (KOST)

ontinuierlicher bundesweiter Know‐How Transferontinuierlicher bundesweiter Know How Transfer
gelmäßige Vernetzungstreffen der Koordinierungsstellen und anderer Stakeholder 

Organisation: BundesKOST)
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ufgaben der KOST
lgemeine Aufgaben

Durchführung/Erstellung von Erhebungen und speziellen Auswertungeng g g p g
achberichte, Analysen, Studien, Expertisen; MBI (und zukünftig auch der MAB) Daten

Vorträge und Präsentationen
national und international)

Zur Verfügung stellen bzw. Darstellung der Leistungen
z.B. Angebotslandschaft, Fachberichte, Auswertungen, Informationsmaterial etc.

Erarbeitung von Vorschlägen  und Unterlageng g g
für/zu fachspezifischen Themen und Fragestellungen, Problemlagen und Entscheidungshilfen

Regionale/bundesweite Prozessbegleitung 
bei den Angeboten des Sozialministeriumservice (NEBA) z.B: Jugendcoaching, 
Produktionsschule etc. 
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lder:
oschuerenservice@sozialministerium.at

g

ch verfügbar in folgenden Sprachen:
Englisch
TürkischTürkisch
Serbisch
Kroatisch
Bosnisch
Farsi
Arabisch
Russisch

www.ausbildungbis18.at
www.kost‐niederoesterreich.at

https://www.facebook.com/AusBildungbis18
HOTLINE 0800 700 118



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
usBildung bis 18 ist eine Initiative der österreichischen Bundesregierung


